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1912. Ernst Kiesewetter Edler von Wiesenbrunn f. Carintbda II.
1911. 8 S.

1914. Professor Dr. Karl Ferdinand Frauscher f. Carinthia II.
1914. 6 S.

3914. Tiber eine ungewöhnliche Form eines Wespennestes. Ca-
rinthia II. 1914. 2 S.

1914. Dus Hermelin bei Klagenfurt. Carinthia II. 1914. 1 S.
1914. Tanzen die Strauße? (Erinnerungen an Brioni.) Ca-

rintliia II. 1914. 1 S.
1917. Elch oder Ken? Carinthia II. 1917. 1 S.
1917. .Neue Kollembolen aus den Ostalpen und dem Karstgebiete.

Verli. d. Zool.-bot. Gesellschaft Wien. 1917. 21 S. (Referat
von Dr. Puschnig in Carinthia II, 1918, S. 97.)

Dr. W. E. B e n dl.

Jahresbericht 1918.
( V o n T b . P r o B e n . )

Dank der seitens des Laiidesausschusses und des Genieinde-
rates der Stadt Klagenfurt für 1918 bewilligten Unterstützungen
und der Widmungen einzelner Körperschaften und Mitglieder
war auch im abgelaufenen Vereinsjahre die Erhaltung des Natur-
historischen Landesmuseums und die Bestreitung der notwen-
digsten Erfordernisse ermöglicht.

Der Dank hiefür gebührt insbesondere neben den Ge-
nannt-en: der Kärntner Bank, den Zweiganstalten Klagenfurt der
(Ästerreichisch-ungarischen Bank und der Centralbank deutscher
Sparkassen, der Kämtnerischen Viehverwertungsgesellschaft, so-
wie den Herren Dr. Auer Freiherrn v. Welsbach, Gregor Grafen-
auer, Freiherrn v. Helldorff, Philipp Knoch, Ludwig Moschner,
Ifinna Neuner und »Johann Tschernitz.

Der Kämtnerischen Sparkasse in Klagenfurt, welche, wie
im. Vorjahre, eine Zinsenstundung des für die Gebäudeausbesse-
nrag im Jahre 19 14 gewährten Darlehens bewilligte, sei für diesen
Entgegenkommen gleichfalls wärmstens Dank gesagt; desgleichen
auch allen Spendern von Sammelobjekten und Büchereiwerken,
sowie der heimischen Presse für die Aufnahme der Vortrags-
berichte und Museumsausflüge.

Der in der Jahresversammlung' vom 20. April 1918 ange-
nommene Voranschlag sah einen Abgang von K 2200.— vor.
Dank der Spende hochherziger Gönner einerseits, der größten
Sparsamkeit bei allen Anschaffungen anderseits verminderte sich
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'•dieser vorgesehene Abgang um einen Betrag von über K 1700.—,
•so daß der Rechnungsabschluß nur einen ungedeckten Abgang
von K 475.56 aufweist

Großen Anteil an dem verhältnismäßig günstigen Kassa-
abschlusse gebührt einzelnen Abteilungsvorständen, welche in
•opferwilligster Weise abermals auf ihren Ehrensold Verzicht
'leisteten. •

Das iST aturhistorische Landesmuseum zählt mit Jahres-
Tschhiß 1918 9 Ehren- und 182 ordentliche M i t g l i e d e r .
: Die V e r e i n s 1 e i t u n g bestand aus den Herren: Vor-
stand Medizinalrat J osef G r u b e r, Stellvertreter Hof rat Doktor
Richard C a n a v a l , Schriftwart und Verwalter.des botanischen
Gartens Lehrer Theodor P r o ß e n , Kassenwart. Prof. Norbert
X a ng, Bücherwart Oberst Julius B a l s , beziehungsweise,Doktor
Walter B e n d l , den Vorständen der zoologischen, botanischen,
mineralogischen und paläontologischen Sammlungen. ' Prof.
Xh\ Felix v. P a u s . i n g e r, Oberverwalter Hans S a b i d u s s i ,
:Prof. Dr. Franx L e x und Pi'of. Hans v. G a l l e n s t e i n und
dem Schriftleiter der Carinthia I I Dr. Roman P u s c h n i g ,
.Vereinsdienerin ist Frau Kullnig.

G e s t o r b e n sind im abgelaufenen Vereinsjahre die
Mitglieder Reichsratsabgeordneter ,1. W. Dobernig, Inspektor
Gustav KazetJ, .Brauereibesitzer Gustav lx>ehs, Rechtsanwalt
Dr. Max Mitteregger, Oberbezirksarzt Dr. Fritz Wittniann.
Ihnen wird der Verein ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Beigetreten sind 9, ausgetreten 2 Mitglieder.
Die W i a t e r v o r t r ä g e erfreuten sich, trotz der

Kriegswirren, regen Besuches aus allen Kreisen der Bevölke-
rung Klagenflirts. Tiber die Vorträge selbst ist teils in der Ca-
rinthia II des Jahres 19IS, S. 110, teils im vorliegenden Hefte,
K 50, berichtet.

Infolge der erschwerten Verkehrs- und Verpflegsverliältr
-nisse wurden nur zwei M u s e u m s a u s f 1 ü g e unternommen:

am 19. Mai auf den Falkenberg und zum Gletschertopf bei
-Jerolitsch;

am 29. Juni über Maiernigg und Viktring: zum Amerika-

Die Schriftleitung veröffentlichte den 28. Jahrgang der
„Oarinthia I I" mit zahlreichen wertvollen. Arbeiten, sowie das

J29. Heft des Jahrbuches. Von. der Herausgabe weiterer Jahr-
biichhefte wird in Zukunft abgesehen werden, Dafür sollen alle
umfangreicheren abgeschlossenen Arbeiten nach Maßgabe der
Tereinsmittel als einzelne selbständige Veröffentlichungen in.
logfcr Reihenfolge erscheinen.
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Die z o o l o g i s c h e S a n x m l u n g erhielt Zuwendungen..
Magisfcratsoffiziai. Jos. Thurner (eine Beine heimischeiv

der Sammlung fehlender Sclnnetterlinge), Ehrenmitglied Fried-
rich Theuer (eine reiche Anzahl wertvoller und seltener Spiritus-
,präpajrate von Schlangen, Echsen und Fischparasiten, Skelette
•von Mensch, Seehund, Krokodil, Scheltopusik und Frosch, ferner
die Entwicklung der Honigbiene (Formalinpräparatj und in:
vier Glaskästen eine lehrreiche Zusammenstellung über Bienen-
bau, Wachsproben und Bienenfeinde), Schriftleiter F. J. Scholz
(Stopfpräparat eines Sägetauchers), Lehrer Theodor ,Proßen (die
von ihm auf seinen diesjährigen Sammelreisen erbeuteten Käfer),

>": •••' Die p a l ä o a t o l o g i s c he S a m m l u n g erhielt aus-
der JSTacMaßwidmung des Herrn Bergrates Hinterhuber ver-
öehiedene Fossilien, die aber mit Ausnahme von Solnhoferplatten
leider unbestimmt und mit keiner Fund Ortsangabe versehen sind.
Der Kustos spendete- eine Sammlung von Foraminiferen a,us-
seinem in „(Jarinthia II ' '"1918 besprochener!. Funde in einem
fössilreichen Aufschlüsse der Karditaschichten bei Ebersteiii und
aus seinen Funden-in den Ka.rditaschichten NO von LaunsdoriV.
die Brachiopodenseltenheiten Cyrtina calceola Klipstein und
Thecospirella Loczyi var. amphitonw de (iallenstein- und UesteinsT
Belegstücke von beiden Fundorten.
• Der M i n e r a l i e n s a m m l u n g sind im Berichtsjahre
acht Stück zugewachsen, und zwar durch Herrn Holrat Dr. EL
C an a v a 1 rmatrasteine von Grmünd und Laterit von Bleiburg:,
durch Herrn Bergrat M. H o 11 e r Zoisit von der Koraljxi, eine
Pseudomorphose von ^Quarz nach Kalzit, Quarzhohlkörper und
brauner Glaskopf aus Hütten berg, durch Herrn Professor
T a u r e r v. G a 1 l e n s t e i h Kalzit mit Quarzkristallen' aus.
Görz und durch Herrn Ing. S e h n ü r Realgar auf' Braunkohle
aus St, Stefan im. Lavanttale. Das verstorbene Mitglied Herir
Oberbergrat H. IT i-n t e r h u b e r Madinet^ seine reiche Samm-
lung von leider unbestimmten Mineralien dem Museum. "• "'"

Abgegeben wurden je eine Lehrsammlung an die Bürger-
schule bei den Ursulinen und an die siebenklassige Volksschule-
im WestschulliaiiHe, und y.wav zusammen 81 Mineralien und
29 Gesteinsarten.

B o t a n i s ' c l i e .V b t e i 1 u ng. Von größeren Arbeiten
sind zu erwähnen: Die Ergänzung1 der A r t e n z e t t e l naöta'
Hegis Flora von Mitteleuropa und die Sichtung, sowie Ein-
.reihung der; Pflanzen von sieben Familien aus J a b o r n e g g s .
S a in m 1 un,g (A¥mdei:i-,,Bo,retsch- und Simsengewächse,,Ivorb-
blütler, Riedgräser, Dolden- und Faj*npflaiizen). N"e-bBtbei. •. wurde:
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••X r a u a f e i l n e r s Jf l.e c h t e n s a m m 1 u n g durchgesehien
und in Kastenl&den untergebracht. :

Zu Zwecken des .Naturschutzes verfaßte der Abteilungs-
vorstand ein Verzeiclmis von UO gangbaren wildwachsenden
M & r k t p f l a a z e n . Weiters .prüft© er die von Hermann Gu*-
joius liinteriassene Monographie der Gattung A u r i ^ c u l a hin-
sichtlich ihrer Eignung zur Veröffentlichung in den Vereins-
schriften; da die Abhandlung zu umfangreich mwi dazu unvoll-
ständig ist, konnte ein Antrag auf Drucklegung nicht gestellt
w e r d e n . , , _ . . , . . . . . . . . . . . . . . . . = v ; - . ••••.••;. .

•••• • . Solange ein verwendbarer Klebstoff zu bekommen, war, be-
tätigte sich wieder Herr Magister P o k o r n y beim Aufspannen
von Pflanzen. In den Sommermonaten wurde neuerlich die Ver-
giftimgskiste in Benützung genommen. . . .

. !: Ansuchen um A r t e n b e s t i j m . i n u . n g ' liefen diesmal
nur wenige ein. Unter anderem wurde zweimal teurer :„Perl-
kaffee" gebracht und als Samen der Wolf&bohne, Lupinus an-

.igustifolius, erkannt, dann bestätigte eine Untersuchung des
Mageninhaltes eines verstorbenen itaJienischen Kriegsgefangenen
den vermuteten Pilzgenuß.

Größere S a m in e 1 a u s f 1 ü g e konnten d&v Zeitumstände
•wegen nicht unternommen werden, weshalb nur einige Aussichts-
. berge des Klageiil'urter Beckens besucht wurden. Eine Begehung
des Gebietes am Seeabflusse bei den Sieben bügeln hatte die Fest-
stellung der Verbreitung von Sisyrinchium, dem „Blauaugen-
grase", zum Gegenstande, worüber ein Bericht in der ,,Ca-
rinthia 11", 1918, S. 5T, erschienen ist . .

- :.Die Direktion des botanischen Institutes»-an der Universität.
G r a z erbat sich die leihweise Überlassung der Arten aus der
Gattung D r a b a von unseren Sammlungen. Diesem Ansuchen
wurde durch Zusendung der vorhandenen Pnanzeri, zusammen
.184 Spannblätter, entsprochen. . •.-. '• . .-, .. ,:.-
• • . :Im b o t a n i s c h e n G a r t e n wurde die im Vorjahre
begonnene Bepflanzung des im Westteile befindlichen Alpinums
vollendet Die alpine Anlage im östlichen Gartenteile wurde von
den vielen überwuchernden Lebermoosen gereinigt, die Erde er-
neuert und. eine Anzahl der bisher in Topfkultur gezogenen
Alpenpflanzen ausgesetzt • :

Im System wurden einzelne Gruppen durch Düngung und
Erdaufführung' verbessert, doch behinderte der von den groß-
gewordenen Bäumen und Sträuchern geAvorfene Schatten und
die i zahlreichen, von • ersteren ausgehenden Wurzeln wesentlich

^ute Gedeihen der vielen angebauten, botanisch interessanteoa
gärtnerisch wertvollen Gewächse. Mangels Jialbwegs vei'wend-

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 90 —

•barer Hilfskräfte war der Gartenvorstand genötigt,, seine ganze
.Freizeit den notwendigsten Gartenarbeiten zu widmen und allen
Samenanbau und die Pflanzung der Alpinen persönlich durcliziu-

.'f ühren.
• Im Kalthause war leider .infolge der undicht gewordenen
Fensterrahmen und. Deckbalken und der hiedurch eingetretenem
großen Feuchtigkeit ein erheblicher Teil, der über Winter ein-
gebrachten Pflanzen, besonders lvakteen, eingegangen.

, Durch die ungünstigen Verkehrsverhältnisse wurde der
Samen- und Pflaaizentausch mit. den botanischen Gärten., empfind-,
lieh gehemmt. Einige Sendungen von Pflanzen, besonders seltener
alpiner Gewächse, gingen auf dem Transportwege verloren oder
kamen verspätet und oft verdorben an. Sehr zu bedauern ist der
Ausfall zweier wertvoller Tausehsendungeii seltener Westalpinen
•aus dem Alpengarten Herrn Sündermanns in-Lindau und Kar-
pathenpflanzen aus Siebenbürgen. . . . . . .

An die botanischen Gärten in Wien, Krakau, Kassel,
Klausenburg und Elohenheim, sowie an den Alpengarten in
•Lindau wurden als Gegengabe Samen und Alpenpflanzen ab-
.gegeben.

Samraelreisen konnten im Sommer und Herbste 1918, er-
schwert durch schlechte Zugsverbindung und oft fast, unmögliche
Verpflegung, nur in beschränktem Ausmaße unternommen
werden.

Der Garteiivorstand bereiste zu Sammelzwecken, teils allein,
teils in Begleitung des botanischen Gärtners, das Gebiet des Hoch-
stuhles und der Vertatscha, den Hochobir, Hochweißstein und die
Laserz, Teile der Gurktaler Alpen (Haidnerhöhe, Leitersteig,
Bretthöhe) und in längerem Aufenthalte die Mallniteer Berge
(Lonza, Tauern, Maresen, Seebächtal-Moränenbodeii).

Die B ü c h e r e i des Naturhistorisehen Landesnmseum^
wurde erst im Herbste 191.8 von dein .jetzigen Bücherwarte,
Herrn Dr. W. Bendl, übernommen.-Die von dem früheren Bücher-
:wiarte, Herrn Oberst i. R. Julius Bals, mit großer Mühe unter-
nommene Neuordnung,"beziehungsweise- ISfeuauf Stellung einzelner
Teile der Bücherei wurde fortgesetzt. Dabei hat sich die Not-
wendigkeit herausgestellt, in absehbarer Zeit einen neuen Gnind-
katalog (Zettelkatalog) in einheitlicher Form anzulegen, eine sehr
umfangreiche Arbeit, die nach Möglichkeit im kommenden J alire
in Angriff genommen werden soll. :•

tTber Auftrag der Vereinsleitung übernahm der Bibliothekar
auch die reichhaltige D i a p o s i t i v s a m m l u n g , die g'rößten-
teils der Güte des Herrn Präsidenten, Medizinalrates Josef
-G r u b e r, zu. danken ist, in-seine Verwaltung. Die Diapositive
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werdin nunmehr alle in .Nutenkästehen zu je 50 Stück aufgestellt
und genau katalogisiert, so daß die Auswahl für bestimmte Zwecke
Jeieht und rasch möglich ist. . .:

Stand der Diapositive Ende 1918: 1175 Stück ",,.-.,
Die m e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g s s t a t i o n

wurde von Herrn Professor Franz Jäger geleitet. Mit Novembeß
-übernahm. Herr Professor Ludwig Nagele die Leitung der Station.
Dem bisherigen Stationsleiter Herrn Professor Jäger wurde, der
wärmste .Dank für seine aufopfernde*, vieljährige Tätigkeit aus-

gesprochen.
Im Berichtsjahre fanden zwölf A u 'sseh u ßs i t z u n g e n

(jeden ersten Freitag im Monate) und eine H a u p t v e r s a m m -
l u n g statt, von deren eingehender Wiedergabe Platzmangels
halber abgesehen wird.

Rechnungsabschluß 1918.
Einnahmen:

Beitrag des Landesaussehusses . . . . . . . K 3000.—
Beitrag der Stadtgemeinde Klagenfurt:

für Museum „ 350.—
für Meteorologie . . . . . . . . . . „ 250.—

'Beitrag der Zentralanstalt für Meteorologie . . . „ . —.—1

Spenden „ 1020.—
JViitgliederbeiträgt' . . . . . . . . . . . . „ 1428.—
Eintrittsgelder . . . . . . . . . . . . . „ 406.10
Zinsen / ". . . . „ 843.22
'V erseliiedenes „ 385.10

. : .. Summe . . . K 768-2.42

Ausgaben:
Honorare der Abteilungsvorstände K 1120.—
Löhne . . . . . . . . . . . . . „ 1452.—
Honorare für meteorologische Beobachtung „ 447.07
Haus und Schreil>stube nebst Feuerversicherung . . ,, 295.12
Porto und Frachten ( . . . . . „ 3 6 . 2 0
„Oarinthia Uu (Druck und Versand) „ 1048.82
ISaminlungen „ 590.10
Blicherei ^'; . . ; . . . „ 365.34
Buchbinder , . . „ 140.80

Fürtrag . .. K 5495*45
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- : Übertrag . . K 5495 45
Drucksachen „ 6 1 . —
Heizung und Beleuchtung „ 1034.0&
Bei t rag zum botanischen Garten ,, 200 .—
Cremeinsame Hausauslagen ,, 1100.—
•Außerordentliches „ 84.80
Fehlbet rag vom J a h r e 1917 . . . . . . . . . ., 182.#4
••Schuldtilgung und Schuldzinsen an die Kärntn.
•;,.;•. Sparkasse r-. ... . . . .. . „ —-.•—

Summe . . . K 8 1 5 ^ 9 8

, , F e h l b e t r a g . . . ,, 4 7 5 . 5 Ö

Jahresbericht 1919.
• . ( V o n TJ). F r o U e u . )

Trotz der gewährten fortlaufenden Unterstützungen <les-
kämtnerischen Landesrates und der Stadtgemeinde von Klagen.-
furt, sowie der Opferwilligkeit zahlreicher Gönner war es der
Leitung: des .Naturhistorischen Landesimiseauns selbst bei ^i*öüter
Einschränkung und Sparsamkeit n i c h t möglich, ohne einen,
größeren Rechnungsabgang im abgelaufenen Vereins jähre seineu.
Aufgaben gerecht zu werden.

Die fortwährend steigende Teuerung. aller Bedarfsgeg-eu'r
stände, insbesondere des Beheizungsmateriales und der Diener-
löhrie., zwangen, die Leitung, an den Staat, den Landesrat und die
Kärntnerische Sparkasse mit Ansuchen um. Bewilligung einer
Unterstützung, beziehungsweise um Erhöhung voii bereits ge-
währten Beiträgen, heranzutreten, welcher Bitte auch seitens de&
kärntnerischen Landesrates für 1920 bereits in dankenswerter
Weise entsprochen wurde. ;Auch-..die bisherigen Jahresbeiträge
von 6 K mußten für 1919 auf 8 K, für 1920 auf 10 K erhöht
werden,
. , Wenn nun auch für das laufende Vereinsjahr bereite wieder
außer der namhaften Erhöhung des Landesbeitrages zahlreiche.
Spenden lind Überzahlungen durch hochherzige Gönner und Mit-
glieder einliefen, so erscheint die Museumsleitung doch, außer-
stande, die Erfordernisse für 1920 decken-zu'.können, wenn nicht
seitens des Staates (und der Kamtnerisehen Sparkasse) dem
,'Äjuiseum. eine ausreichende Unterstützung zuteil wird!. _

Die Leitung des Naturhistorischen Landesmuseums sagt:
'auch an dieser Stelle allen Spendern, insbesondere dem kam tneri-
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